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Rundschau .
Stuttgart , 25 . Juli . Die Zahl

der ausstellenden Schulen auf der württemb .
Landes -Schulausstellung in der Gewerbe¬
halle beläuft sich auf 619 , welche in 11
Gruppen eiugeteilt und wobei die gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen und die Volks¬
schulen mit je ca . 200 Schulen am stärksten
vertreten sind . — Ein 300 Seiten starker
Katalog gibt dem Besucher über alles
Wissenswerte Ausschluß . Eine besondere
Kommission von Fachmännern , die in 5
Gruppen geteilt, ist zur Beurteilung der
Arbeiten eingesetzt ; besonders hervorragen¬
den Schulen werden von ihren Aufsichts¬
behörden Diplome verliehen .

— Gestern vormittag während des
Gewitters wurde hinter der Bergkaserne
ein zweispänniges Fuhrwerk vom Blitz
getroffen. Ein Pferd war sofort tot ; der
Fuhrmann starb auf dem Transport zum
Krankenhaus .

Gieu gen , 25 . Juli . Zu dem Eisen¬
bahnunglück ist noch mitzuteilen , daß die
12 Insassen des zweitenGesellschaftswagens
der Liedertafel ebenso das Lokomotivper-
sonal des Ulmer Zugs, die ihnen gegen¬
seitig drohende, durch den grenzenlosen
Leichtsinn des Barrierwärters allein verur¬
sachte Gefahr nicht selbst noch bemerkten,
ist dem Umstand zuzuschreiben , daß die
Bahn direkt vor der Unfallstelle eine
scharfe Kurve macht. Die Säuger des
ersten Wagens erblickten mit Schaudern
das Auffahren der Lokomotive auf den
ihre frohe Weise singenden Sangesbrüder,
sie wollten noch Warnungsrufe zurufen ,allein es war zu spät. Der Zug hielt nach
dem Unfall sofort an , die furchtbar ver¬
stümmelten Leichen mußten teilweise unter
den Rädern, hervorgezogen werden und
wurden unter dem Geleite einer großen
Menschenmengeins Krankenhaus verbracht .
Herzzerreißend war der Schmerz und der
Jammer der Angehörigen . Die Pferde
des Wagens rasten mit der Deichsel da¬
von . Der Barrierewärter , dessen Pflicht¬
vergessenheit das ganze Unglück zuzu¬
schreiben ist, wurde nebenan in einem
Graben schlafend gefunden und soll sein
Einschlafen weniger von der Hitze als von
der Betrunkenheit hergerührt haben . Als
er das Geschehene übersah , wollte er sich
in die nahe Brenz stürzen, wurde aber
hieran verhindert und in Haft genommen.Es ist der 23 Jahre alte ledige Hilfs¬wärter Haid , der natürlich einer schweren
Strafe entgegensieht; die Eisenbahnver¬
waltung wird einen ziemlichen Schaden¬

Scnnstag , 29 . Aukr 1899 .

ersatz zu leisten haben . Das Befinden des
schwerverletzten Werkmeisters Jungiuger
u . des Flaschners Kourad Zabern hat sich
derart verschlimmert, daß sie wohl kaum
mehr mit dem Leben davon kommen
werden . Bereits gestern früh trafen mit
dem ersten Zug der Staatsanwalt von
Ellwaugcn und der Betriebsiuspektor von
Aalen zur Leitung der Untersuchung ein .
Tie Namen der 5 Getöteten , welche am Mitt¬
woch beerdigt worden sind : Amtsdiener
Häring, Schuhmachermeister Josenhans,
Kutscher Ritter, sämtlich Familienväter,
Kupferschmied Bändel und Drgelschreiuer
Rupp . Schwer verwundet wurden : Werk¬
meister Jungiuger und Flaschner Konrad
Zabern , Schuhmachermeister Mühlbacher ,
Metzger Reihle,Fabrikarb. Barth und der
Knecht Renner .

Maulbronn , 19 . Juli . Gestern
Nachmittag war ein Bauer mit seiner
Ehefrau während eines Gewitters eben
im Begriff , auf dem Felde unter einem
Baum Schutz zu suchen, als beide vom
Blitz getroffen wurden . Der Mann war
sofort todt, die Frau betäubt . Als sie
wieder zum Bewußtsein kam , suchte sie
den neben ihr liegenden Mann zu wecken ,
erkannte aber zu ihrem Entsetzen die
furchtbare Thatsache.

— Aus der Pfarrer Faulhaberschen
Konkursmasse ging die Baubeschläg- und
Eisenwarcnfabrik in Westheim bei Hall
in den Besitz einer Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung über . Das Stamm¬
kapital beträgt 100000 Mark.

Pforzheim , 27 . Juli . Gestern
Abend brach im Neubau des Herrn Ar¬
chitekten Jos . Roos in der Leopoldstraße
ein Brand aus, dessen Entstehung bis jetzt
noch nicht aufgeklärt ist . Das Feuer,
bezw . der Rauch wurde zuerst von Vor¬
übergehenden bemerkt, welche den In¬
haber des Ladens , Herrn Baruch (Aus¬
steuergeschäft ) , sofort davon benachrichtig¬
ten . Das Feuer dehnte sich infolge der
leicht brennbaren Gegenstände, welche im
Laden angehäuft waren , sehr schnell aus
und nach 10 Uhr schlugen die Flammen
bereits zum Fenster in den Hof hinaus.
Für die sich nach und nach sammelnde
Feuerwehr war das erste Eingreifen zu¬
nächst äußerst schwierig . Auch machte das
Suchen und Finden der Hydranten, die,
wie man hört înfolge der Straßenregu¬
lierung und des Kanalbaus verlegt worden
waren , anfangs Schwierigkeiten . Gegen
11 Uhr konnte der erste Wasserstrahl in
das Feuermeer geleitet werden . Natür¬
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lich ist die ganze Einrichtung , sowie
Warenlager rc . verbrannt. Der Schaden
an Waren dürfte sich auf 10 000 Mk . be¬
laufen , die zum Teil versichert sind . Frau
Baruch , welche seit Samstag im Wochen¬
bett liegt , mußte um nicht im Rauch zu
ersticken, nebst ihren beiden kleinen Kindern
von Feuerwehrleuten aus dem Hause ge¬
tragen werden und fand in dem gegen¬
überliegenden Gasthaus zum Geist Aus¬
nahme .

Vom Bodensee , 25 . Juli . Die Er¬
öffnung der 24 Kilometer langen Bodeu -
seegürtelbahn Friedrichshafen -Lindau ( 14
Kilometer auf württembergischem Gebiet )
wird nun Ende August und . zwar auf
der ganzen Strecke zugleich stattfinden .

Freiburg , 25 . Juli . Ein orig .
Widerruf findet sich im Inseratenteil des
„ Freiburger Boten "

. Es heißt da in
fetter Schrift : Widerruf. Denjenigen
Mitgliedern des hiesigen hochverehrten
Gemeinderates , welche mein Ausdruck
(Simpel) beleidigt hatte , zur gefälligen
Kenntnis , daß ich denselben andurch zu¬
rücknehme und mich bei ferneren Gesprä¬
chen über Feuerwehrangelegenheiten tref¬
fenderer Worte bedienen werde . Kirch -
zarten , 17 . Juli 1899 . Franz X . Kunz,
II . Kommandant .

K arlsruhe , 22 . Juli . Das Hotel
zum Erbprinzen wurde von der Frank-
furter Baugesellschaft angekanft . Der
Kaufpreis soll 425,000 Mark betragen .Köln , 24 . Juli . Nach tagelanger
tropischer Hitze gingen gestern abend schwere
Gewitter mit furchtbarem Hagelschlag am
Mittelrhein sowie in der Eifelgegend her¬
nieder . Bei Honnef fielen Schlossen von
Hühnereiergröße . In der Eifel sausten
halbpfundschwere Eisstücke auf die Fluren
nieder , auf weite Strecken ist die Ernte
völlig vernichtet.

Sch loch au , 25 . Juli . Wie ein
Roman liest sich die Geschichte eines vor
etwa zehn Jahren aus Groß . Konarczynunter Hinterlassung vieler Schulden ver-
schwundenen Schneidermeisters Lütz. Man
vermutete sofort, daß er sich nach Amerika
begeben hätte, wo seine Tochter verheiratet
war. Diese Vermutung hat sich jetzt als
richtig herausgestellt . Lütz war in K.
einem Großtuchhändler 1900 Mk. schuldig
geblieben. Der damals gegen ihn erlassene
Zahlungsbefehl traf ihn nicht mehr in
der Heimat an . Der Kaufmann gab sein
Geld verloren . Jetzt hat aber Lütz das
Geld nebst Zinsen aus Amerika an den
Kaufmann geschickt und bittet in einem,
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beifolgenden Brief wegen der langen Ver¬
zögerung um Entschuldigung . „ Ich war " ,
schreibt er , „ durch mißliche Umstände ge¬
zwungen , meinen bisherigen Wohnsitz heim¬
lich zn verlassen . In Amerika ging es
mir auch nicht gut , konnte aber so viel
verdienen , um meine Familie zn ernähren .
Im Herbste v . I . wohnte ich einer Ruder¬
regatta bei . Zwei Boote Unterteil , die
Insassen stürzten ins Wasser . Als guter
Schwimmer warf ich meinen Ueberrock
ab und stürzte mich ins Wasser . Zwei
junge Leute hatte ich glücklich gerettet , jetzt
galt es , noch Einen zn retten , welcher
verzweifelt mit dem Elemente rang . Ich
faßte ihn am Kragen und brachte ihn
nach vieler Anstrengung glücklich ans
Ufer , wenngleich auch leblos . Die von
mir angestellten Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg . Ich nahm ihn , da
meine Wohnung nicht iveit ab war , mit
mir nach Hanse und brachte ihn zn Bett .
Schon nach etwa einer Stunde las man
an allen Anschlagsäulen eine Bekannt¬
machung , daß der einzige Sohn eines
Millionärs bei der Ruderregatta ins
Wasser gestürzt und wahrscheinlich ertrunken
sei . Die Eltern bitten Alle um Hilfe¬
leistung zur Bergung der Leiche. Auch !
uns kam die Bekanntmachung zn Ohren ,
und bei meiner Frau stieg die Ahnung
ans , ob nicht etwa der bei uns Gerettete
der Vermißte sei . Als derselbe nach
einiger Zeit wieder erwachte und etwas
Thee getrunken hatte , fragte ich nach seinem
Namen , bezw . wo die Angehörigen wohnter ,
und siehe — ich kann den augenblicklichen
Schreck oder die Freude nicht beschreiben — :
es ist der Gesuchte . Tie Eltern des Ge¬
suchten wurden sofort von mir davon be¬
nachrichtigt . Dieselben trafen alsbald ein .
Das Wiedersehen war herzzerreißend . Ich
mußte alles umständlich erzählen . Eine
größere Geldsumme und ein in der leb¬
haftesten Straße angekauftes großes Ge¬
schäftshaus haben die Grundlage zn meinem
jetzigen großen Konfektionswarenhans ge¬
macht . Tie reichsten Leute sind meine Kun¬
den , und mein Versandgeschäft erstreckt
sich schon im Umläufe von 100 deutschen
Meilen , lieber 200 Angestellte sind in
meinem Geschäft thätig " .

Berchtesgaden , 25 . Juli . Ter
Kaiserin wurde durch den Direktor des
orthopädischen Instituts in Goeggingcn
ein Contentivverband angelegt , wodurch
der Kaiserin die Möglichkeit gewährt
wird , Gehversuche zu machen . Das Allge¬
meinbefinden der Kaiserin ist sehr gut .

— Aus Newyork wird berichtet
':

Großes Aufsehen erregt hier die Nachricht
von dem plötzlichen Verschwinden einer
reichen jungen Dame , Miß Addie Philips ,
die bei ihrem Onkel in Massachusetts
lebte . Die unternehmende Dame ist nämlich
mit dem Kutscher des Hauses durchge¬
gangen . Wie nun gemeldet wird , hat sich
das Paar in aller Stille trauen lassen .
Miß Philips ist eine ausgesprochene
Schönheit von 18 Jahren . Ihre Familie
gehört zn den angesehensten des Landes .
Der Kutscher Ben Kennedy ist ein junger
Ire von 26 Jahren und von sehr geringer
Herkunft . Nach der Trauung begaben
sich die Neuvermählten zu ihrem Onkel ,
der Kennedy sofort davonjagte . Der Onkel
versuchte seine Nichte von ihrem Gatten
abzuschlicßen ,

' aber sie entkam und das
Paar reiste zusammen ab . Das Vermögen
der jungen Frau beläuft sich auf 7 000 000

Dollars . Es wird von ihrem Onkel ver¬
waltet , der beabsichtigt , sie , sobald sie die

'

Mündigkeit erreicht haben wird , unter !
Kuratel stellen zu lassen . Kennedy ist
arm und hat eine Anzahl von Verwandten
zu unterstützen .

Lokales .
tz Wildbad , 28 . Juli . Der zu Ehren

Sr . Durchlaucht des Reichskanzlers Fürsten
zn Hohenlohe gestern stattgehabtc Fackel¬
zug verlief in glänzender Weise . Jung
nnd alt war ans den Beinen , um das hier
so seltene Schauspiel zn sehen . Den Höhe¬
punkt erreichte das schöne Fest vor dem
Hotel Bellevue , woselbst eine ungeheure
Menschenmenge sich angesammelt hatte ,
um dem hochverehrten Manne , der trotz
seines hohen Alters in so trefflicher Weise
das Staatsschiff zn lenken versteht , seine
Huldigung darzubringen . Nachdem der
hieß „ Liederkranz " einige Chöre gesungen ,
hielt Herr Stadtschultheiß Bätzner fol¬
gende Ansprache : „ Euer Durchlaucht bitten
wir in aller Ehrerbietung unsere zwar be¬
scheiden ausgestattete , aber um so herz¬
lichere Huldigung in Gnaden entgegen zn
nehmen . Hier ans dem klassischen Boden der
Unterthanentreue für das angestammte
Herrscherhaus , blüht auch Liebe und Treue
zu .Kaiser und Reich ; sonach auch zu den
hohen Persönlichkeiten , welche dem Kaiser
beratend nnd beschließend zur Seite stehen .
Was Euer Durchlaucht für den Weltfrieden
für Recht nnd Gerechtigkeit , für Heer und
Marine , für Gewerbe und Handel , für
Kunst und Wissenschaft , für Sittlichkeit
nnd Ordnung , überhaupt für die Wohl¬
fahrt des deutschen Volkes gethan haben
wird einst die Geschichte glänzend erzählen .
Heute kommt uns bloS zu , ehrfurchtsvollen ,
tiefgefühlten und herzlichen Dank dafür
darzubringen . Wir danken aber auch aus
warmein Herzen für die hohe Ehre nnd
das Glück , welche uns durch die Anwesen¬
heit Eurer Durchlaucht in Wildbad be -
scheert wurde , konnten wir doch auf Tritt
und . Schritt sehen nnd hören , welch

' men¬
schenfreundlicher und gütiger Herr an der
Spitze derdeutscheu Regierung steht . Herz¬
lichen und nnterthänigen Tank ! möge der
liebe Gott die hies . Kur mit seinem Segen
begleiten , möge sie Euer Durchlaucht
neue Kräftigung bringen zu weiterer er¬
sprießlicher Arbeit für Kaiser nnd Reich !
Gott erhalte und schütze Euer Durchlaucht
noch recht lauge ! Wir alle aber , Einwohner
und Kurgäste , wollen diese Wünsche be¬
kräftigen , indem wir aus voller Brust
rufen : Seine Durchlaucht unser hochver¬
ehrter und geliebter Fürst - Reichskanzler
lebe hoch ! Hierauf dankte der Fürst mit
etwa folgenden Worten :

„ Ich danke Ihnen , Herr Stadtschult¬
heiß , von ganzem Herzen für Ihre freund¬
lichen Worte der Begrüßung und bitte
Tie , Ihren Mitbürgern , den würdigen
Bewohnern des klassischen Bodens der
Unterthanentreue , meinen Dank übermit¬
teln zn wollen für die glänzende Ehrung
die sie mir am heutigen Abend haben
zu Teil werden lassen . Ebenso danke
ich den verehrten Kurgästen , die sich an
dem Zuge beteiligt haben , für die mir
erwiesene Aufmerksamkeit . Es ist diese
Feier eine zweifache Ehrung : einmal der
herzliche Gruß , den meine süddeutschen
Landsleute mir , dem ans Süddeutschland
stammenden Reichskanzler darbringen , und

dann die Anerkennung weiterer Kreise
aus ganz Deutschland , die hier vertreten
sind . Das ist für den alten Politiker ,
der sich der Grenze seiner Thätigkeit nähert ,
von besonderem Wert , denn es wird ihm ja
bezeugt , daß er nicht umsonst gelebt hat .
Wenn der Herr Stadtschultheiß von
meiner Leutseligkeit gesprochen hat , so
möchte ich bemerken , daß es hier selbst
dem grämlichsten alten Diplomaten schwer
geworden sein dürfte,nicht freundlich zu sein,
wenn ihm ans jedemSchrittvon schönerHand
duftende Blumen gereicht werden und er
überall freundlichen Blicken begegnet . So
wird mir denn mein Aufenthalt in Wild¬
bad in guter Erinnerung bleiben . Ich
bringe mein dankbares Gefühl znm Aus¬
druck und glaube Ihrer Zustimmung
sicher zu sein , wenn ich Sie auffordere ,
mit mir einznstimmen in ein kräftiges
Hoch auf Wildbad . "

Nachdem der „ Licderkranz " noch einige
schöne Weisen znm Besten gegeben , schickte
man sich, hohe Begeisterung im Herzen ,
unter brausenden fast endlosen Jnbelrnfen
zum Rückzug an . Möge cs Wildbad ver¬
gönnt sein , noch oftmals die hohe Ehre
zn haben zu seinen Gästen den hochver¬
ehrten Reichskanzler zählen zn dürfen !

— Honte Vormittag ll ' /e Uhr hat
der Fürst - Reichskanzler unsere Stadt nach
fast dreiwöchigem Aufenthalt wieder ver¬
lassen um sich nach München zu begeben .
Der Fürst fühlt sich von der Kur sehr
gekräftigt - und sieht sehr wohl ans .

( Eingesandt .) Gestern Nacht zwi¬
schen 2 und 3 Uhr hat eine Gesellschaft
von nach Hans zurückkehrenden „ Herren "
nnd „ Damen " bei der Diakonissenstation
einen solchen Skandal aufgesührt , daß
Schreiber dieses , der mit einer Anzeige
bei der Polizei nicht Vorgehen kann , weil
er die betreffenden Personen nicht kennt ,
sich veranlaßt sieht , wenigstens de » hie¬
sigen Mitgliedern dieser Gesellschaft ( denn
das sind die in schwarzem Anzug und
Cylinder jedenfalls gewesen ) es nahe zu
legen , daß eine solch plumpe Rücksichts¬
losigkeit zahlreiche Kurgäste , die nach
schweren Leiden in Wildbad Erholung
suchen, durch einen solch skandalösen Un¬
fug fast eine Stunde lang aus der Ruhe
zu bringen , gewiß nicht im Interesse des
Bades ist . Es sind ja hier zur Auslassung
der Weinlanne genug Lokale vorhanden . 8 .

Standesbuch - GHr-onik
- er Stadt Wildbad

vom 21 . bis 28 Juli 1899.
Geburten .

17 . Juli . Eitel , Friedrich , Kutscher hier , Karls
Sohn , 1 Tochter .

19. ., Braun , Johann Friedrich , Holzhauer
in Sprollenmühle , .Gde . Wildbad , 1
Tochter .

21 . „ Hammer , Wilhelm Friedrich , Zimmer¬
mann hier , 1 Sohn .

27 . „ Eitel , Carl Friedrich , Holzhauer hier ,
1 Tochter .

G e st 0 r b e n i
22 . „ Schmid , Gottfried Friedrich Metzger¬

meister hier , 74 Jahre alt .
25 . „ Bott , Pauline Emilie Meta , Tochter

des Schuhmachermeisters Christian
Friedrich Bott vonhier , 4 Monatealt .

27 . „ Dreifus , Louis , Kaufmann von Altdorf
Bez . Ettenheim , Baden , vorübergehend
hier , 35 Jahre alt .
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Gänzliche Beseitigung der Rußbelästigung
bei der Kaminreinigung

durch den

(patentamtlich geschützt )
Derselbe ist au jedem uubcsteigbareu (russischen ) Kamin anzubriugen wo es

unmöglich oder unpraktisch ist, dasselbe von Grund aus aufzuführeu .
Aufträgen sieht entgegen

WallisEN, Kaminfeger
Wohnung bei Karl Eisele , Baddiener .
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VsrsickerunAsbsstand am I . dali 1899 : ^ usgsralüts Vsrsivlisrungsumms :

I08Vt lNilüonen IVIsi-k , 22 ' /s K/Illlionen liiarlc .
llictiva : 242/4 Millionen hlarlc.

dsds ^ rt Veesicllsrung sak Ivdesksü , ürlsbsvskall und Rents .

OünstiZs Lsd !ngun » en : — Aässigs kreise .
Der ganrs Usbersvkuss kommt Neu Versickerten ra Auls . steifend » Oividondo
naoll Hölle der krnmienroserve ; sie Aslangt im rvsitsn llalles ^ nr

Verteilung und Iiat im vergangenen dallrs auk dis ältesten , mit abgekürzter
krämisnralllnng gssclllossensn Versiolleruogsn bis 62 60 ^/o der dallrssprämis

krnspekts und Huskunkt dnrolr disbetragen .

Lub - Oirskiion ZiuiiZssri
so v̂ie Vi listir , Lucllbindsrmstr . in ^ Vil «il >irtl .

'lüelltigs Agenten und L .cguisitours llodsn lollnondv
Lssolläkkignng .

seiner :

ärztkicb
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ärztlich
enipsooken

IVlalLAL , MeNe ' Zodsr ^ .uLdruek unä

80Q8ÜZ6 Xrarilceriv/eine

offen und in Flaschen , empfiehlt

Hauptstraße . Oldenburgstr .

BrrsichernugSbrstand ca 43 Tausend Policen .

MMM
Gegründet 1886 . 2Ü Weorgernitrrt 1885 .

Gegenseitigkeits - Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens- , Kenten und RapitaLversichernngen.
Allee Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

jW Billigst berechnete Prämien . M Hohe Rentenbezügc . M
Außer den Prümienreserven noch bedeutend e , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulars kostenfrei bei dem Vertreter :

Okn . Wilclbl - sti , Lnchhdlg . in Wildbad .

Sofort und nur mit Zusatz von Wasser herstellbar find

10 p ^ g .

das Täfelchen

für V2 Liter ausgezeichneter Supve .
Ich empfehle solche in 50 verschie¬
denen Sorten , wie : Erbs - , Reis - ,
Kartoffel - , Linsen - , Gerstensuvpe etc.
als die besten. Carl Aberle ssn .

lligarrev
Wcruch -,

Sctznrrpf -
) unö Kau -

Vadakempfiehlt
O .

'
snsibsl '

,
König - Karlstraße .

I ^ Emmenkhalert, -
„ Kräuter - uild
„ Limburger¬

empfiehlt billigst
/ )

König - Karlstr .

Jüng kräftiger

Diener
gesucht von einem älteren gichtkranken
Herrn für den Tagesdienst und für den
Monat Anglist . — Taglohn Mk . 3 .50
dagegen Selbstbeköstigung . — Schrift ! .
Anerbieten mit gut . Empfehl . abzngeben
unter Aufschrift „ Dieuergesuch " bei der
Expedition ds . Blattes .

Ein zuverlässiges besseres

Hausmädchen
welches jede Hausarbeit versteht , auch
schon bei Kindern war , wird in eine
rheinische Stadt gesucht , zu einem vier
Monate alten Kinde ; Eintritt baldigst
erwünscht .

Näheres Billa Hiracr , Wildbad .

88rgiL8
*

zum Conservicrcn von Eiern

und Kffrgeffenzen
empfiehlt

6 , F - reöL/eknL » « , As »

Im Jahre 1800
waschen sich alle mit der echten

Mdclmiler Lilicumilch-Seife
v . WergmernnL Ko ^ Wadebouk -Aussderr
weil es dis beste Seife für eine zarte , weiße
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som¬
mersprossen und alle Hautunreinigkeiten
ist . ä St - 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker I > i . AsbriAei .

Vas sokon längst anöclcsnnt

Qsrisrsl - Osrrüi

övSMöl

WmUo
'

iü u. dlöldt

Ilölül L LLIikkill in i.uiiMdui'g,
2 u Imben

ln IViIdb ad :

Oalmb aoll :
« iii lilO .
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^ LorsLsIr » . ,
Den geehrten Damen von Wildbad nnd Umgebung znr gefl . Nachricht, daß die

Mmrnhut-Ausstellung
eröffnet wurde . Dieselbe wird in Bezug auf geschmackvolle Ausführung und
großartige Auswahl von keiner Großstadt-Konkurrenz übertroffen .

Harmrle Damenhüte von Mk. 2 . — an
bis zu den feinsten Pariser Original -Modellen , welche meine Frau
persönlich in Paris angekanft hat .

VarL MszfLv im Rathaus.
N8 . Reparaturen und Umänderungen werden bestens und billigst ansgeführt.
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AEtz

Wer einen Garten hat,
wem es Freude macht, schönes Obst, gütes Gemüse selbst zu ziehen , wer es
liebt, Auge und Herz zu erfreuen am Anblick seiner Blumen , seiner Rosen, halte

de« praktische» Ratgeber im Vbfl - u»d Gartenbau
mit. Er erscheint reich illustriert, wöchentlich einmal und kostet vrertet -

zährtich bei der Post oder einer Buchhandlung abonniert eine Mark ,
Probenummern werden kostenlos gern zugeschickt von der Kgl. Hof¬

buchdruckerei Torwitzfch n . Sohn in Frankfurt a . d . Oder.

SpvolaLIILt ;
8ekiv«6i »el»v unä Lslrslvs Lmerileulürek«

kimmss- IIiiiaii
1
^

1 ^ iliitil
Nanxt - ooMpt . n . AllsterlSLor :
Ooblsnr , Lcblossstrasss 7,

^
Vaxer^ vrnnükllrt a. dl .,

Hochfeine

Hcrfetbutter
täglich 25—30 Pfd . können an einen
oder mehrere zahlungsfähige Abnehmer,
abgegeben werden . Prompte Lieferung,
wird zugesichert . Gefl . Offerten nnd An¬
fragen erbeten von der Dampfmolkerei
u . Milchsterilifieransta ! t i n Schorn¬
dorf (Württemberg.)

V. ^ Irrrll , v̂rrrin oäsr Iroelrsnä

Markst

MiZWMMIWMU

Vntbältdsrsitsallsnötigsn ^ usätrs fNVIIt rum blatt- u . l- lanrdiigsla , Saksr von NVU .
lloSsrwann nooN seinem aitgervoNntenVerkabren

init ZleieN guter dVirNnnA vsrrvenädar , aueN obus
Vertrocknen der dVLscks. ä.nesnsNmos viätten ,isicNts VösiicNNsit , grösste Lrgiedigksit , vor-
tsilNattestss , seNnsilstss und Ser VVäseNs Lu-

trägliekstes StärNsinittsI.
Vorrätig in vaeketsn 2 U 1» unS LS H.

vis Verkaukssteilsn sillä Suren Mastste Illit
obiger kxrainiäen -dlarLs ersieNtiieN .

Heiurlolr dlnelr. lim n l>.
(vadristant von dlaost's Voxxsi- Stärsts.)

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch - , Honig - u . Lrustthee-

Bonbons .
^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXTr

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Schuhwaren Geschäft
'WllkSlnL Schuhmachermeister

Hauptstraße 81s
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter ^
Schuhe u . Stiefel jeder Art für Herren , Damen,
Knaben , Töchür, Kinder , in Sommer- u. Winter¬
waren , in einfachen, sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe , Gummigaloschen , Holzschuhe mit u . ohne

Filzfutter . Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .
Neps,r »s1ui » en rasch u . billig.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^

§

Große Auswahl
in

Strumpf -,
KHöniX - ,
Kittet -,
Wock -
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn , Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
iWO o . Vrsibsr .

olle

Ne prsktirckrte ^smilien-üeitrclirlfi

Jeukcks
oden -^ eitlinz.

? reis v,erte!jLkk-Ncff nur 1 .80

G . Lindenberger , Hofkonditor .

In »lehr als ISO 08» Familie » im Gebrauchet
WnstzLeätzru, .

«Snsedauneu , Schwaneufcder« , Schwanenban -
»e« u . alle anderen SortenBcttsedcrn» . Daunen . Neu¬
heit u . beste Reinigung garantiertI Gute , preiswerte
Vettfedcrnp. Pfund Kr »,k» >0,8 » ; l »L: 1.4 » . Prima
Halbdaunc « 1,6» ; 1,8». PolarfcSenn halbwetß 2 ;
weiß2,so . Silberwcitzc «Snse- u . Schwanenfcdcr«
S: 3,5 » ; 4; S . Silberweiße «Snse- u . Schwancndau-
ne« S,7L ; 7,- 8; l» ^l Echt chinesische«auzdaunen
r,s » ; s . Palarbanncn 8 : 4 : s Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach « . I Ntchtgefallcndcsbe¬

reitwilligst auf nufere «»sie « zurilckgenommen .
? veksr öl. 6o. r» « st-kor-a Nr. »» m W-stfl.
« r- Probe« und -uMSrl. Preisliste » , auch über
Lettstolk« . ««sonst un» portofreil Angabe der
^^^krel»Iag«^ ü^ e^ rn-Probe^ rwünIchr^^^

Rtda ktion . Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .

Kgl . Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig

Samstag den 29 . Juli 1899

vis Aorosolmuppo
Schwank in 4 Akten von G . v . Mose r

und Girndt .
Sonntag den 30 . Juli l899

Der Schlafwagen-HonLroleur
Schwank in 3 Akten von A . Bisso n.
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